
Die ersten Schritte: Themenfindung und Exposé-Erstellung
 Im Rahmen der Betreuung von Abschlussarbeiten werden am Lehrstuhl Themen mit familiendemographischem 

Bezug sowie quantitative Analysen bevorzugt. Nach Absprache sind auch andere Themen und Analysemethoden 

möglich. Insgesamt sollte das Thema aufschlussreich, relevant und bearbeitbar sein. Ist ein geeignetes und 

interessantes Thema gefunden, muss eine Fragestellung formuliert werden, welche das analytische Ziel der 

Arbeit vorgibt. Die Fragestellung zu beantworten, ist das oberste Ziel der Arbeit!

 Bezüglich der Themenfindung sollten die folgenden Fragen beantwortet werden:

 Die Antworten auf die Fragen werden in einem Exposé verschriftlicht: 
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Welches Themenfeld 

soll bearbeitet 

werden?

Welche 

gesellschaftliche 

Relevanz hat dieses 

Thema? 

Was ist die mögliche 

Forschungsfrage? 

Was könnte die 

theoretische 

Grundlage zur

Beantwortung der

Forschungsfrage 

sein? 

Welche (aktuellen)

Studien haben sich

mit dem Thema/der 

Frage beschäftigt? 

Was sind die 

aktuellen 

Erkenntnisse? Gibt 

es 

Forschungslücken?

Gibt es zentrale 

Hypothesen? Wie 

lauten sie?

Wie soll die Forschungsfrage 

beantwortet werden: Im Rahmen 

einer Literaturarbeit, einer 

qualitativen oder quantitativen 

empirischen Untersuchung?

Welche Materialien (z.B. 

vorhandene Datensätze, eigene 

Interviews, veröffentlichte Quellen, 

Zeitungen) sollen herangezogen 

werden? 

Bei qualitativen oder 

quantitativen empirischen 

Arbeiten: Welche Methoden sollten 

verwendet werden? Welche

Gundgesamtheit ist/welche Fälle

sind relevant? Welche Vergleiche 

(z.B. Personengruppen, 

Regionen/Länder, zeitliche 

Veränderungen) wären interessant? 

+ Ergänzend zu quantitativen 

empirischen Arbeiten: Was 

könnte/-n die abhängige/-n, was die 

unabhängige/-n Variable/-n sein? 

Welche Schwierigkeiten 

erwarten Sie bei der 

Durchführung des 

Schreibprojekts? 

Müssen Materialien 

beschafft werden?

Sind alle formalen Schritte 

(z.B. Datenzugang) 

realisiert?

Das Exposé

Warum? Das Exposé stellt die Konzeption eines 

bevorstehenden Schreibprojektes dar, wobei es über 

das Thema, die Fragestellung, die theoretische 

Grundlage, das methodische Vorgehen, den Aufbau 

und das Ziel einer zukünftigen Arbeit informiert. So 

bietet es eine zentrale Diskussionsgrundlage für 

Beratungen mit den Betreuer:innen und stellt letztlich 

den Fahrplan für die Arbeit dar.

Was umfasst das Exposé?

• Den Arbeitstitel

• Ca. 2 Seiten Fließtext 

• + Erstes Literaturverzeichnis

• + Gliederungsentwurf der 

Arbeit

• + Zeitplan

 Tipp: Für das 

Exposé muss die 

Literatur noch nicht 

vollständig gelesen 

sein, aber die 

Basisliteratur sollte 

weitestgehend 

erschlossen sein!


